
Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50daliger Zuſtellung 2,75 durch

e Poſt 83,25 ausſchl Zuſtellnngs
bühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen San getenge

unter Saale eitung eingekragen
Für die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Eyrechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 Achinnddreißßigſter Jahrgang

Die Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatze

jetzt im Vordergrunde des Intereſſes und bilden das Tages
enrrae aller Kreiſe

wer über alle dieſe Vorfälle ſchnell und ausführlich unterrichtet ſein
der abonniere umgehend auf die Saale Heitung welche

durch die Verbindung mit den bedeutendſten
Nachrichtenburegus durch eine Reihe her
vorragender Korreſpondenten an den be
treffenden Hauptplätzen der Welt

in der Lage iſt allen Anforderungen zu entſprechen Die aale
Zeitung gelangt zweimal täglich zur Ausgabe Neue Ein
richtungen im techniſchen Betriebe haben es ermöglichen laſſen daß
die Morgen Ausgabe in Halle bereits vor früh s Uhr durch unſere
Crägerinnen zur Verteilung gelangt und darum

erfährt man durch die Saale
Zeitung ſtets zuerſt

die noch nachts und in den früheſten Morgenſtunden eingehenden
wichtigen Nachrichten

Fur Monat Marz
neu hinzutretende Abonnenten

erhalten die SaaleFeitung bereits jetzt bis Ende des Monats
koſtenlos geliefert

Beſtellungen nehmen entgegen
In Halle unſere Expedition ſämtliche Filialen bezw Ausgabeſtellen

und das Trägerperſonal
Auswärts die Filial Expeditionen ſämtliche Briefträger und Poſt

anſtalten

Reform des Strafvollzugs
Jm Reichstage iſt am Sonnabend beim Etat des Reichs

juſtizamts über einen Antrag der Freiſinnigen Volks
partei verhandelt worden welcher die Vorlegung eines
Reichsgeſetzes verlangt wodurch Strafgefangenen die wegen
politiſcher oder Preßvergehen verurteilt worden ſind
ein Anrecht auf Selbſtbeſchäftigung und Selbſtbeköſtigung
ſowie auf das Halten einer Tageszeitung gewährt wird
Dieſe Forderung iſt von ſreiſinniger Seite ſchon ſeit vielen
Jahren erhoben worden ſie von neuem aufzuſtellen hat der
Fall Biermann Veranlaſſung gegeben Der olden
burgiſche Redakteur Biermann verbüßt in der Anſtalt Vechta
eine Gefängnisſtrafe wegen Preßbeleidigung in der bekannten
Affäre des Miniſters Ruhſtraat Die Art ſeiner Behandlung
im Gefängnis und die ſchroffe Ablehnung der von ihm er
hobenen Wünſche gap den freiſinnigen Vertretern der beiden
oldenburgiſchen Wahlkreiſe den Abgg Bargmann und
Träger Anlaß zu ſcharfer Kritik Staatsſekretär
Dr Rieberding verſchanzte ſich hinter dem Einwand
daß der Begriff politiſche Verbrechen nicht juriſtiſch
definiert ſei und fand in der Reſolution ein Standes
privilegium zu Ungunſten der übrigen Bevölkerung Der
oldenbürgiſche Vertreter Staatsrat Buchholtz begnügte
ſich mit der dürftigen Erklärung daß Biermann Redakteur
eines Skandalblattes geweſen ſei und auf Begünſtigung
keinerlei Anſpruch habe Die Einwendungen vom Miniſter
tiſch zerpflückte Abg Traeger in vortrefflicher Rede in der
er zugleich die hiſtoriſche Entwicklung der Angelegenheit be
eichtete und das Verlangen begründete daß eine

gründ liche Reform des Strafvollzugs baldigſt durch
geführt werde Vom Zentrum ſchloß ſich a Gröber
dieſer Kritik an Die Reſolution wurde ſchließlich in einer
vom Abg Gröber beantragten Faſſung angenommen wonach
Unterſuchungs efangene allgemein und ſonſtige Gefangene
ſaus die Staſtat nicht ehrloſer Geſinnung entſprungen iſt
neher auf Selbſtbeköſtigung und Selbſtbeſchaftigung ge

ollen
u Die im Reichstag behandelte Frage der Selbſtbeköſtigung

Selbſtbeſchäftigung von Strafgefangenen iſt nur ein
eil des Straſvollzugs der auch im übrigen einer Reform

ſuchen bedarf Schon zu der Zeit als das Reichs
Mafgeſebbuch geſchaffen wurde iſt vom Norddeutſchen
Geſatage eingeſtanden worden daß gleichzeitig mit dieſem
bare auch alsbald ein Strafvollzugsgeſetz zu verein

et p Dazwiſchen trat dann der franzöſiſche Krieg
t kam der Deutſche Reichstag der ſodann 1874 ent

n einem Antrage Tellkampf den Reichskanzler auf
en c in Gemäßheit Art 4 Nr 13 der Reichsverfaſſun

eiſol ntwurf eines Strafvollzugsgeſetzes vorzulegen 187
e eine Entſchließung des Bundesrats die dem Reichs

witgeteilt wurde dahin lautend Die Vorarbeiten für
ſrafen wurf eines Geſetzes über den Vollzug der Freiheits
an v ſo weit gefördert daß ihre Beendigung erfolgendir ald die deutſche Strafprozeßordnun feſſelt ſein

mehrfach folgenden Jahre kam die Sache im Reichstag
zur Sprache namentlich aus Anlaß einer Inter

pellation Windthorſt 1880 wurde unter den Entſchließungen
des Bundesrats dem Reichstage mitgeteilt Ein Geſetz
entwurf betr die Vollſtreckung der Freiheitsſtrafen iſt
dem Bundesrate vorgelegt Die Vorlage iſt aber im
Bundesrate ſtecken geblieben und zwar ſind es wie ſpäter
der damalige Staatsſekretär des Juſtizamts Dr v Schelling
ausgeſprochen hat finanzielle Gründe geweſen welche
den Bundesrat veranlaßt haben von der weiteren Forderung
des Entwurfs Abſtand zu nehmen Jm Jahre 1892 hat der
Reichstag entſprechend dem Antrag Strombeck Gröber be
ſchloſſen einige die reichsgeſetzliche Regelung des Straf
vollzuges betreffende Petitionen dem Vundesrate zur Berück
ſichtigung in der Richtung zu überweiſen daß bereits vor
der in Erwägung gezogenen Reform des Vollzuges der
Freiheitsſtrafen die wichtigſten Grundſätze bezüglich der Be
ſchäftigung Bekleidung Beköſtigung und ſonſtigen Behandlung
der Straf und Unterſuchungsgefangenen im Wege der
Reichsgeſetzgebung tunlichſt feſtgeſtellt werden 1893 hat auf
Anfrage der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Hanauer
erklärt die Juſtizverwaltung werde in der nächſten Zeit nicht
in der Lage ſein ein Strafvollzugsgeſetz zu erlaſſen werde
aber verſuchen durch Benehmen mit den Einzelregierungen
durch Verhandlungen im Bundesrate vielleicht ſchon in
zwiſchen zu einer wenigſtens teilweiſen Regelung des Straf
vollzuges zu kommen In der Sitzung vom 18 Januar 1897
hat der Staatsſekretär Dr Nieberding dem Gedanken
Ausdruck verliehen daß dem Erlaſſe eines bisher aus
finanziellen Gründen nicht zuſtande gekommenen Straf
vollzugsgeſetzes eine grundſätzliche Reſorm des von den
Strafen handelnden Abſchnittes des Strafgeſetzbuches
vorausgehen müſſe Auch ſpäter hat Staatsſekretär
Dr Nieberding wiederholt erklärt daß erſt eine Reviſion
des Strafgeſetzbuches vorgenommen werden müſſe ehe man
an die Reform des Strafvollzuges herantreten könne

Obwohl alſo die Dringlichkeit der Reform des Straf
vollzugs ſchon vor Jahrzehnten von der Regierung anerkannt
worden iſt wird die Regelung der Frage auch heute noch
auf die lange Bank geſchoben Auch hier gilt die Parole

Nur immer langſam voran 5
Der Krieg in Oſtaſien

Die Nuſſen in Koreg
Einzelne ruſſiſche Vorpoſten ſind in Korea eingedrungen

Die neueren Meldungen darüber ſtammen allerdings bisher
nur von Chineſen aus der Mandſchurei die ein Jntereſſe
haben ſich durch Verbreiten günſtiger Nachrichten
über die Ruſſen bei dieſen lieb Kind zu machen

Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Liau
jang von geſtern gemeldet Chineſen vom Jalufluß
berichten daß ein ruſſiſches berittenes Avantgarde
Detachement etwa 200 Werſt jenſeits des Fluſſes nach
Korea hinein vorgeritten und mit einer japaniſchen
Abteilung zuſammengeſtoßen iſt Die Japaner
wurden zurückgeworfen und flohen unter Zurück
laſſung von Pferden die ihnen von Koſaken abgenommen
wurden General Linewitſch ließ der berittenen Abteilung
ein Jnfanteriekorps auf dem Fuße folgen um ſich in Nord
Koreafeſtzuſetzen

Ebenſo meldet Generalmajor Pflug aus Port Arthur
Unſere berittenen Truppen ſind in Korea eingetroffen
Die koreaniſche Bevölkerung verhält ſich gegen uns freund
ſchaftlich

Die japaniſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht eine
amtliche Depeſche ans Tokio wonach feindliche Reiter vor
Pingjang erſchienen von der japaniſchen Jnfanterie aber
zurückgeſchlagen wurden Pingjang Phjöngjang liegt
30 40 georgr Meilen ſüdlich der koreaniſchen Grenze Danach
ſind alſo die Ruſſen ſchon tief nach Süden vorgedrungen Red

Der Bündnisvertrag zwiſchen Japan und Koreg
Lährend von Norden ruſſiſche Truppen in Korea ein

rücken haben die Japaner ſich eines dauernden Bündniſſes
mit Korea verſichert das ihnen die Moderniſierung der
koreaniſchen Verwaltung und den dauernden Einfluß in
Korea ſichert den ihn Rußland ſtreitig machte

Folgendes Protokoll iſt zwiſchen Japan und Korea am
23 Februar abgeſchloſſen worden

Artikel 1 Zur Aufrechterhaltung einer dauerhaften und
feſten Freundſchaft zwiſchen Japan und Korea
und zur Sicherung des Friedens in Oſtaſien wirddie kaiſerliche koreaniſche Regierung volles Vertrauen in die
kaiſerliche japaniſche Regierung ſetzen und deren Ratſchläge für
die Verbeſſerung der Verwaltung annehmen

Artikel 2 Die kaiſerliche japaniſche Regierung wird
im Sinne einer feſten Freundſchaft für die Sicherheit und
n des kaiſerlichen Hauſes von Korea Sorge
ragen
Artikel 3 Die kaiſerliche Regierung von Japan über

nimmt die definitive Garantie für die Unabhängigkeit
und territorigle Jntegrität des koreaniſchen

Kaiſerreichs h AhArtikel 4 Jm Falle daß das Wobl des kaiſerlichen Hauſes
von Korea oder die territorigle Jntegrität von Koreg durch
Eingriffe einer dritten Macht oder durch innere Unruhen be
droht werden ſollten wird die kaiſerliche japaniſche
Regierung ſofort ſolche Maßregeln anwenden als die Ver
hältniſſe erheiſchen und in dieſen Fällen wird die kaiſerliche
koreaniſche Regierung zur Exreichung der japcwriſcherſeits ge
troffenen a Tr das vollſte Entgegenkommen an den Tag
legen Die kaiſerliche japaniſche Regierung kann zur
Sicherung dieſes Zweckes wenn Umſtände es erfordern ſollten
guch Poſitionen beſetzen ſoweit dieſes aus ſtrategi
ſchen Rückſichten geboten erſcheint

Saale Zeinn
e

r dden 29 Februar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

g
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iſt nicht geſtattet
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Artikel 5 Die Regierungen der beiden Reiche werden in
der Zukunft ohne gegenſeitige Zuſtimmung mit keinem
dritten Staate ein Abkommen eingehen welches
ſich im Widerſpruch mit den Prinzipien dieſes Protokolls
beſindet Artikel 6 Zuſatzbeſtimmungen

Die t getr verpflichtet Korea für den Fall daß
Rußland ſiegreich in Korea eindringt und Rußland einen
ähnlichen Vertrag abſchließen ſollte dazu erſt die japaniſche
Zuſtimmung einzuholen die es wohl nur erlangen würde
wenn Japan völlig beſiegt wäre

Wilju die koreaniſche Stadt am Ausfluß des Jalu auch
Widſchu geſchrieben iſt für den Handel geöffnet worden

Zu den Brander Angriff auf Port Arthur
wird noch aus japaniſcher Quelle vom Reuterſchen
Bureau berichtet Zehn Offiziere und 67 Mann bildeten
die Beſatzung der fünf Schiffe welche den Hafeneingang
von Port Arthur verſperren ſollten Matroſen der Handels
marine boten ſich an aber ihre Dienſte wurden nicht an
enommen Die Japaner rechneten darauf daß die Be
atzung der fünf Schiffe getötet werden würde Die Schiffe
führten keine Lichter und hatten keine Kanonen an Bord
Das an der Spitze befindliche Schiff wurde von Granaten
durchlöchert und legte fich auf die Seite Die übrigen
Schiffe änderten darauf ihren Kurs und nahmen den nach
Nordoſten Das Steuer des Buſchiumaru wurde von
einer Granate getroffen worauf der Dampfer ſank
Auch ein anderes Fahrzeug wurde zum Sinken gebracht
aber den beiden übrigen Schiffen gelang es den
Hafenein gang zu erreichen das eine auf der Außen
ſeite des Retwiſan das andere öſtlich davon Beide
erplodierten und ſanken Die Beſatzung rettete ſich
in Boote aber das Kanonenfeuer der Ruſſen war ſo heftig
daß die Boote längs der Küſte fahren mußten endlich
jedoch gelang es ihnen zu dem Geſchwader zu ſtoßen

Wie amtlich gemeldet wird iſt am 28 Februar folgendes
Telegramm des Generalmajors Pflug eingegangen Die
Nacht zum 27 Februar iſt in Port Arthur ruhig ver
laufen Ein feindliches Geſchwader hält ſich in der Nähe
Port Arthurs

Ein geſunkenes japaniſches Kanonenboot
Nach einem Telegramm des Bureaus Reuter aus Tſchifn

landete eine Anzahl Japaner 30 Meilen nördlich davon ſie be
haupteten ſie hätten ſich von den am Mittwoch morgen bei
Port Arthur geſunkenen Kriegsſchiffen ſoll heißen
Transportſchiffen gerettet Die St James Gazette berichtet
aus Tſchifu daß ein bei Port Arthur ſchwer havariertes
Kanonenboot Tſchifu zu erreichen ſuchte aber ſank
ohne daß es dieſen Hafen erreichen konnte Ein Offizier und
7 Matroſen kamen um 7 Uhr abends dort an ſie wurden von
chineſiſchen Soldaten nach dem japaniſchen Konſulat eskortiert
Der Offizier berichtet daß mehrere Boote mit Leuten des
Kanonenbootes in einiger Entfernung öſtlich von Tſchifu gelandet
ſeien Die japaniſche Admiralität hat bisher von alledem noch
nichts gemeldet

Chineſiſch japaniſche Bündnisbeſtrebungen
Aus Tientſin wird gemeldet Der Boxerführer Tſchu der

ſich hier aufhielt iſt verhaftet worden Die Generale Tſchien
nnd Ma erheben Proteſt gegen die Nentralität Chinas die
Generale Yuanſchikai und Tjelj an haben wie die chine
ſiſchen Blätter melden die Regierung aufgefordert ein Schutz
und Trützbündnis mit Japan abzuſchließen

Die Lage in der Mandſchurei
Jn der Süd Mandſchurei iſt nach ruſſiſchen Meldungen alles

ruhig Mehrmals täglich treffen Truppentransporte mit der
Eiſenbahn ein Die chineſiſche Bevölkerung iſt ruhig und ver
kauft den Ruſſen ohne Schwierigkeiten Lebensmittel und Pferde
Die chineſiſchen Behörden zeigen ſich freundlich

Der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur wird aus Charbin vom
Sonnabend gemeldet Der Dſiandſiun von Kirin iſt geſtorben
T Jn Charbin und Pogranitſchnaja iſt alles ruhig Jn der
Umgebung von Gunktſchulin wurden auf den Anhöhen rote und
weiße Lichtſignale bemerkt die beim Herannahen der ruſſiſchen
Patrouillen erloſchen Ans Madaoſchi wird berichtet daß auf
eine dort bei einem kleinen Tunnel aufgeſtellte Schildwache ge
ſchoſſen wurde Die Wache erwiderte das Fenuer doch entkam
der Ungreifer Etwa 6 Kilometer von der Grenze bei Datſan
un Wan Kuren ſammeln ſich bewaffnete Leute an die als
Pilg er verkleidet ſind Bei Genexalmajor Pflug in Port
Arthür laufen Nachrichten ein über Truppenbewegungen der
Chineſen weſtlich des Lianfluſſes in der Südmandſchurei
Gerüchten zufolge befinden ſich gegen 10,000 Mann unter
General Ma anf dem Wege zwiſchen Tundſchu und
Tſchaojan Die Schutzwache der Schin min tunbahn iſt ver
ſtärkt worden Auf jeder Station befinden ſich gegen 40 50
chineſiſche Soldaten

Die Mannſchaft des Warjag und Korajetz
Der Agenzia Stefani wird aus Petersburg gemeldet Jn

folge der Verhandlungen zwiſchen Rußland und Japan einerſeits
und zwiſchen England Frankreich und Jtalien andererſeits iſt
feſtgeſetzt worden daß die an Bord der Schiffe dieſer drei
Mächte im Hafen von Tſchemulpo geflüchteten Offiziere und
Matroſen nach Rußland zurückgebracht werden ſollen
unter der Bedingung daß ſich die ruſſiſche Regierung verpflichtet
ſie am gegenwärtigen Kriege nicht m riteilnehmen zu
la ſken Sie gehen alſo nicht wie urſprünglich beabfſichtigt
nach Ceylon

Die Truppenbefördernng anf der ſibiriſchen
Vahn

Gegenüber Gerüchten über angeblich ſchlechte Behandlung des
Tauppen bei der Beförderung auf der ſibiriſchen Bahn
meldet ein Augenzeuge der Nowoje Wremja alle Soldaten
ohne Ansnahme ſeien mit warer Kleidung verſehen



Jn allen Eiſenbahnwagen die er auf der Fahrt nach Oſtaſien
eſehen habe habe jeder Soldat Platz zum Schlafen gehabtn der Mitte eines jeden Wagens befinde ſich ein Ofen Die

Stimmung der Truppen ſei vorzüglich An beſtimmten Punkten
werde ihnen warmes Eſſen verabreicht Die Beförderung voll
ziehe ſich in vollkommener Ordnung

Die Widerſitandsfähigkeit von Port Arthur
wird noch immer von verſchiedenen Seiten ſehr abweichend ge
ſchildert Engliſche Blätter ziehen ſie herab Der Korre
fpondent des Daily Telegraph meldet jetzt daß die Ruſſen
nur für fünf Monate Vorräte in Port Arthur hätten
Die Ruſſen beabſichtigen Port Arthur zu verteidigen und
würden ſich mit dem Reſt der Truppen von Dalny auf den
Jalufluß und wenn ſie gedrängt werden auf Charbinzurückziehen Dalny werde bereits geräumt und die Ruſſen
rxühmten ſich daß unter dem Damm den Docks den
Werften und der Eiſenbahn Minen gelegt ſind

Sonſtige Nachrichten
Die Agence Havas dementiert die Meldung der ruſſiſche

ziger in Paris habe dem Präſidenten Loubet einen Brief
des Kaiſers Nikolaus überbracht in dem die Demiſſion
Delcaſſés gefordert worden ſei Es ſei nichts in den Be
iehungen zwiſchen dieſen beiden Perſönlichkeiten enthalten wasdie in Frage kommende Nachricht rechtfertige

Sonnabend abend wurde die Schienen legung auf dem
Eiſe des Baikalſees die vom Oſt und vom Weſtufer her
in Angriff genommen war beendet der Verkehr mit von
Pferden gezöogenen Waggons beginnt am Dienstag

Aus Mukden wird unterm 27 Febr gemeldet Die Mit
glieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Sönul ſind in
Saigon auf dem franzöſiſchen Kriegsſchiffe Pascal eingetroffen
Die Mitglieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Tokio befinden
ſich in Shanghai

Dem Reuterſchen Burean wird aus glaubwürdiger Quelle
aus Suez gemeldet daß ruſſiſche Kriegsſchiffe im Golf von
Suez zwei engliſche und ein norwegiſches Schiff mit
Kohlenladungen beſchlagnahmt haben

Fünfzig europäiſche Kriegskorreſpondenten weilen zur
zeit in Tokio und warten auf die Erlaubnis ſich nach den ver
ſchiedenen Operationsfeldern zu begeben

Die dem amerikaniſchen Konſul Morgan der kürzlich zum
andelsagenten in Dalny ernannt wurde gegebenen Weiſungen

ſich ſofort nach dieſem Orte zu begeben ſind vorläufig zurück
genommen worden Morgan wird weitere Befehle abwarten
da gegenwärtig nicht die Abſicht beſteht Morgan der ruſſiſchen
Regierung aufzuzwingen

T Denſhes Keih
Hof und Perſonalngachrichten

Der Kaiſer hat ſich geſtern abend 11 Uhr 25 Min vom
Lehrter Bahnhof aus nach Kiel begeben wo er heute morgen
eingetroffen iſt und um 11 Uhr vorm an der Trauerfeier
für den verewigten jungen Prinzen Heinrich in der Nikolai
kirche teilnimmt Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich
Generaladjutant v Pleſſen Flügeladjutant Fregatten Kapitän
v Grumme und Hauptmann Graf v Lambsdorff Hausmarſchall
Frhr v Lyncker Admiral Frhr v Senden Bibran Stabsarzt
Dr Niedner Heute abend um 10 Uhr wird der Kaiſer die
Reiſe von Kiel aus nach Oldenburg Wilhelmshaven Helgoland
Bremerhaven und Nordenham fortſetzen und am 5 März morgens
wieder in Berlin eintreffen

Der amerikaniſche Staatsſekretär Hay hat an den Prinzen
Heinrich von Preußen aus Anlaß des Hinſcheidens deſſen
jüngſten Sohnes ein Schreiben geſandt in dem er dem Bedauern
und der Teilnahme des Präſidenten Rooſevelt ſowie ſeiner
eigenen Perſon Ausdruck verleiht Bekanntlich hat Rooſevelt für
den Prinzen Heinrich während ſeines Aufenthalts in Waſhington
eine beſondere Hochachtung und Vorliebe gefaßt

Wie in Karlsruhe verlautet erfüllt das Befinden des
Großberzogs die Aerzte mit ernſter Sorge für die
Zukunft Der Großherzog iſt 78 Jahre alt

Der Reichskanzler Graf Bülow iſt ſeit Sonnabend durch
leichte Erkältung ans Zimmer gefeſſelt

7 Präſident Loubet verlieh dem zum Geſandten ernannten
früheren deutſchen Botſchaftsſekretär in Paris Grafen von
der Gröben aus Anlaß ſeines Scheidens vom Pariſer
Poſten das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion

Miniſter Budde über Verkehrsumleitungen

Zur Zeit der Privatbahnen ſuchte jede Bahn ihre Frachten
mochten Umwege dabel herauskommen oder nicht ſo lange
wie möglich auf ihren eigenen Linien zu erhalten Nach der
Verſtaatlichung der Bahnen aber haben ſich die einzelnen Ver
waltungen über das Höchſtmaß dieſer Umwege 20 Proz
verſtändigt Ganz davon abgehen will jedoch keine Verwaltung
Preußen benutzt die Umwege noch beſonders dazu die wider
ſtrebenden Verwaltungen zur deutſchen Eifenbahn
gemeinſchaft zu nötigen Miniſter Budde will nun aber
dieſe Umwege im Verkehrsintereſſe möglichſt beſchränken

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes erklärte Miniſter Budde aufs neue daß den Klagen
über unzweckmäßige Verkehrsumleitungen völlig un
begründet ſeien Das Publikum und der allgemeine Verkehr
ſeien in keiner Richtung ar rig Die Frachtſätze und Liefer
friſten werden überall nach kürzeſter Schienenverbindung
berechnet Preußen habe Anfangs der achtziger Jahre die An
gelegenheit mit den Nachbarverwaltungen nen geregelt Es ſei
dabei über die allgemein zuläſſig gehaltene Grenze von
zwanzig Prozent Umweg nicht hinausgegangen Jetzt
babe er der Miniſter die Anregung zu einer in dieſer Woche
obgehaltenen Konferenz gegeben um zu beraten ob durch die
Einſchränkung Umleitungen und die Zuſammenfaſſung des Ver
kehrs eine Betriebsweiſe erzielbar ſei die allen Beteiligten Er
ſparniſſe bringt und wenigſtens teilweiſe einen Erſatz der ent
gehenden Gewinne bietet Sämtliche Konferenzteilnehmer be
zeichneten die gegen Preußen erhobenen Vorwürfe als un
berechtigt und erkannten an daß Preußen die Vereinbarungen
aufs loyalſte beobachtete Die Kommiſſionen verſtändigten ſich
über nachfolgende preußiſcherſeits vorgeſchlagene Leitſätze wobei
nur bezüglich des Wechſelverkehrs zwiſchen Baden Württemberg
und Bayern beſondere Prüfung vorbehalten bleibt

1 Es wird gnerkannt daß grundfätzlich der wirtſchaftlich
beſte Weg des Güterverkehrs zu wählen iſt der nicht immer
der kürzeſte ſein kann 2 Umwege über zwanzig Prozent im
Wechſelverkehr ſind unwirtſchaftlich und ohne Entſchädigung
alsbald zu beſeitigen Zu dieſem Punkte machten Vertreter
zweier ſüddentſcher Regierungen Vorbehalte 3 Die Ver
waltungen werden vereinbaren wie unter der Beachtung
dieſer Grundſätze die Verkehre zuſammenzufaſſen ſelen unter
billiger Berückſichtigung der Jntereſſen der einzelnen Ver
wallungen 4 Die Vorarbeiten ſollen ſo beſchleunigt werden
daß die Beſchlußfaſſung über
einer neuen Konferenz in Berlin erfolgen kann

De Enldint Politiſches
Die Enthüllung und Uebergabe der Bildſänle Friedrichs des Großen in Waſhington iſt auf e c Pabeet

Punft 8 im Laufe des Juni in

Die Aufſtellung wird auf der Terraſſe neben
Alexander dem Großen Cäſar und Napoleon erſolgen Der
deutſche Botſchafter und Präſident Rooſevelt werden
dabei Reden halten HandelsJn den Verhandlungen über einen neuen Handelsund Waſſer rtsvertrag zwiſchen Deutſchland

feſtgeſetzt

und Jtalien iſt ein vollſtändiges Einverſtändnis er
zielt worden Der neue Vertrag ſoll nach Uebereinkunft
der beiden Regierungen gleichzeitig in Deutſchland und
in Jtalien veröffentlicht werden ſobald dies nach dem
Stande der Verhandlungen mit anderen Staaten angängig
erſcheint Anläßlich des Abſchluſſes der Verhandlungen
veranſtalteten die italieniſchen Miniſter Tittoni und Rava am
Sonnabend abend ein Feſteſſen an welchem u a teilnahmen
die Miniſter Giolitti und Luzzatti der deutſche Botſchafter
Graf Monts und die italieniſchen und deutſchen Delegierten
welche in Rom die Verhandlungen zu dem dentſch italieniſchen
Handelsvertrage fübhrten Die römiſche Zeitung Patria
führt in einer Beſprechung des Abſchluſſes eines Handelsüber
einkommens zwiſchen Deutſchland und Jtalien aus dieſes zeuge
von neuem von den ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Jialien beweiſe den guten Willen beider Regierungen
und trage dazu bei die Bande der Freundſchaft und des
Bündniſſes zwiſchen Jtalien und Deutſchland immer enger
zu geſtalten

Volkswirtſchaftliches

Zum Entwurf eines neuen amtlichen Waren
verzeichniſſes ſchreibt die Centralſtelle für Vorbereitung
von Handelsverträgen Der preußiſche Handelsminiſter hat die
Friſt zur Einreichung von Anträgen bis zum 1 Mai d J
verlängert Sache der Jntereſſenten iſt es nunmehr ungeſänmt
in eine eingehende Prüfung des Entwurſs einzutreten Um die
Bedeutung der Sache voll zu würdigen muß man ſich folgendes
vor Augen halten Der Laie glaubt gewöhnlich daß der Zoll
tariſkampf mit der vor Jahresfriſt erfolgten Annahme des
neuen Tarifs im Reichstage völlig zu Ende wäre Das trifft
aber nicht zu Der Tarif unterſcheidet dke einzelnen Waren
nicht klar ſondern begnügt ſich in weitem Umfange mit ſogen
Sammelpoſitionen in denen nach gewiſſen Merkmalen ganze
Gruppen von Waren zuſammengefaßt werden Dieſe Merkmale
ſind nicht überall ſo ſcharf formuliert daß jeder Zweifel aus
geſchloſſen wäre nach welcher Poſition eine beſtimmte Ware zu
verzollen iſt Es bleibt vielmehr ein gewiſſer Spielraum und
dieſer Spielraum wird ausgrfüllt durch die Entſcheidungen des
amtlichen Warenverzeichniſſes das ſür alle Waren des täg
lichen Verkehrs eine genaue Verzollungsvorſchriſt geben will

Die parlamentariſche Entſcheidung über den neuen Tarif iſt alſo
gewiſſermaßen nur der erſte Akt dem als zweiter die Ent
cheidung über das amtliche Warenverzeichnis

folgt Bei dieſer zweiten Entſcheidung hat das Parlament nicht
mitzuſprechen der Bundesrat entſcheidet aus
ſchließlich nach eigenem Ermeſſen Seine Ent
ſcheidungen legt er jetzt im Entwurf eines neuen amtlichen
Warenverzeichniffes den Intereſſenten vor deren Gutachten
er hören will ehe er ſie in Kraft ſetzt Für viele Spezial
artikel wird erſt jetzt Klarheit geſchaffen wie ſie künftig verzollt
werden ſollen

Die Regierung beabſichtigt wie verlautet Deutſchlands
Außenhandel mit Schlachtvieh Fleiſch und Fetten
in den letzten zehn Jahren überſichtlich darzuſtellen und hiermit
eine Darſtellung der Schlachtungen in den 34 deutſchen
Großſtädten ſowie der Schlachtvieh und Kleinhandelspreiſe zu

eher Die Vorbereitungen vom ſtatiſtiſchen Amte ſeien
getroffen

Der Centralverein zur Hebung der deutſchen
Fluß und Kanalſchiffahrt hielt vorgeſtern nachmittag
im Abgeordnetenhauſe in Berlin unter dem Vorſitze des neuen
Präſidenten Juſtizrat Krauſe feine ordentliche Haupt
verſammlung in Anweſenheit des Miniſters Möller und des
Unterſtagtsſekretärs Schultz ab Auf die Begrüßungsanſprache
des Vorſitzenden erwiderte Unterſtaatsſekretär Schultz Das
Handelsminiſterium nehme das lebhafteſte Jntereſſe an den
Arbeiten des Centralvereins Er wies auf die bevorſtehende
waſſer wirtſchaftliche Vorlage hin die am beſten das
Wohlwollen des Miniſteriums für die Binnenſchiffahrt bekunde
Nach Erlediaung der geſchäftlichen Tagesordnung folgte ein

Vortrag des Waſſerbauinſpektors Lübning aus Rathenow
über die öſterreichiſchen Binnenwaſſerſtraßen Handels
kammerſyndikus Behrendt aus Magdeburg ſprach über
Schiffahrtsgebräuche und empfahl dem Vorſtande die ſeit dem
1 Januar 1896 von der Handelskammer erſtatteten Gutachten
über Binnuenſchiffahrt heranszugeben Am Vormittag be

ſichtigten die Mitglieder des Vereins mit den Gäſten die könig
liche Verſuchsanſtalt für Waſſer und Schiffbau an der Tier
gartenſchleuſe

Ueber die Verſorgung Deutſchlands mit See
fiſchen berichtet ein intereſſanter Artikel in der von Potonis
und Körber herausgegebenen Naturwiſſenſchaftl Wochenſchrift
Verlag von Guſtav Fiſcher in Jena Trotz des gewaltigen
Aufſchwungs den die Hochſeefiſcherei im letzten Jahrzehnt ge
nommen hat hat in Deutſchland die Nachfrage nach See
fiſchen immer mehr das Angebot überſtiegen Aus dieſem
Grunde haben die Preiſe für die edleren Fiſchſorten eine ſolche
Höhe errelcht daß es an guter und zugleich billiger Fiſchnahrung
fehlt und eine ſolche für die breiteren Schichten der Be
völkernng ſo gut wie gar nicht in Betracht kommt Dies hat
dazu geführt daß Hambnurg Altonger Großfirmen die Einfuhr
von Edelfiſchen von außer europäiſchen Gewäſſern in
Angriff genommen und damit ein nicht zu unterſchätzendes Maß
von Unternehmungsgeiſt und hanſeatiſchein Wagemut bekundet
haben Der Umſtand daß in den ſibiriſchen Gewäſſern be
ſonders im Amur ein ungewöhnlicher Reichtum an Vachſen
vorhanden iſt veranlaßte die Reedereifirma Th u H Eimcke
mit einer Reihe von Firmen in Nikolajefsk und Wladiwoſtok
Verträge auf e a Lieferungen ſolcher Fiſche in großen
Mengen abzuſchließen Zum Einholen der Fiſche entſandte die
Firma einen zu dieſem Zweck mit beſonderen Einrichtungen ver
ſehenen Dampfer im Juni in die Amurgebiete der am 30 Sept
mit voller Ladung die Heimreiſe antreten konnte und Anfang
Dezember in Hamburg eintraf Ein zweites nicht minder inter
eſſantes Unternehmen betrifft die Einfuhr friſcher Aale
aus Aegypten die ſeitens zweier Firmen Möllgaard und
Bill ins Werk geſetzt worden iſt Als beſonders aalreich er
wies ſich bei einer Unterſuchung der zwiſchen Dannieite und
Port Said belegene mehr als 2000 Quadratkilometer bedeckende
See Menſaleh Der Preis der Fiſche ſtellt ſich am Hamburger
Markt durchweg noch niedriger als derjenige für heimiſche Ware
gleicher Art weil in Aegypten wo Aale von der Bevölkerung
wenig geſchätzt werden der an die Fiſcher zu zahlende Preis
trotz der Güte und Größe der Fiſche 8 Pfennig das Stück
nicht überſteigt Die erſte nach Hamburg gelangte Sendung von
15,000 Stück fand raſchen Abſatz für die Folge rechnen die
Unternehmer mit wöchentlichen Sendungen bis 150,000 Stück

Kirche und Schule

Der evangeliſhe Oberkirchenrat beſtätigte jetzt die
Wahl des vor Jahr und Tag zum zweiten Geiſtlichen der
Petexpaulskirche in Liegnitz gewählten liberalen Paſtors

r Franke gegen welche die poſitive Unſon einen Proteſt
erhoben hatte Das Breslauer Konſiſtorium hatte die Be
ſtätigung verſagt

h M

g Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Zig

44 Sitzung vom 27 Februar 1 Uhr
Schluß

Jn Fortſetzung der Beratungen enlſpinnt ſich
Debatte über das

Freindenrecht

und die Angelegenheit der angeblichen ruſſiakn Hagſe Die Behandlung die See
a Haaſe Soz Die Behandlung dieſer Angel itAbgeordnetenhauſe hat in weiten Kreiſen des Volles grote t

rüſtung erregt achen rechts Keine einzige Unrichtt Ag
haben die Miniſter mir nachgewieſen Lachen rechts Weit
zwiſchen hat ſich noch neues Velaſtungsmaterial berausgeſtellt
das von der Tätigkeit der ruſſiſchen Spitzel Kunde gibt Auch
an die Poſtboten ſind die ruſſiſchen Polizeiagenten her
gegangen um ſie zur Pflichtverletzung zu verleiten Der
wärts bat für all das weitere Zeugen namhaft gemacht
die Miniſter fragen kännen wenn ſie nur wollen Dem Zeutrut
ſollte doch der Fall Pichler zeigen wie weit man heutzutag
in der Reſpektierung von Privatbriefen geht Die Miniſter
haben in der ganzen Sache eine wahre Kunſt im Nicht
ermitteln gezeigt Der Miniſter ſagte er wiſſe daß die
ruſſiſche Regierung einen Beamten hier hätte von weiteren
Agenten ſei ihm aber nichts bekannt Ja meint der Minſſter
denn daß die Beamten ſich extra bei ihm anmelden
Jn dem Königsberger Prozeß habe ich als Verteidiger wieder
holt den Antrag geſtellt daß mir die beſchlagnahmten Druc
ſachen vorgelegt würden Alle dieſe Anträge wurden abgelehnt
Erſt aus den Verhandlungen im Abgeordnetenhanſe habe
ich den Jnhalt der Druckſchriften erfahren Da hat der
Miniſter entweder das Unterſuchungsrecht gefährdet oder
wiederrechtlich dem Verteidiger die Akten vorenthalten
Jedenfalls iſt das Recht der Angeklagten auf ſchwerſte
verletzt worden Wenn mir früher der Jnhalt der
Schriften mitgeteilt wäre hätte ich den Spuren der
Verfaſſer nachforſchen können Wahrſcheinlich hat
ein ruſſiſcher Spitzel die Schriflen der Propaganda
der Tat in die heſchlagnahmten Druckſchriften eingeſchmuggel
Lachen rechts jetzt wird man ſeine Spuren nicht mehr erforſchen

können Der Miniſter ſagte die Sozialdemokratie hätte die
Schuld an der Verbreitung der Schriften Aber die dentſche
Sozialdemokratie verwirft entſchieden den Jnhalt
dieſer Schriften und wird ſich nie zur Verbreitung
derſelben hergeben Die ruſſiſchen Sozialrevolutionäre die den
Terror predigen ſtehen uns feindlich gegenüder weil wir die
rohe Gewalt verwerfen da wir wiſſen daß dieſe doch nur der
Reaktion zugute kommt Die bürgerlichen Parteien entrüſten
ſich über den Jnhalt der vom Juſtizminiſter berleſenen Schriften
Aber was haben in den vierziger Jahren die Turnvereine alles
vom Tyrannenmord geſungen Das geht doch noch weit über
den Jnhalt der hirnverbrannten ruſſiſchen Schriften Und was
hat Herr Miquel damals getan Er hat zu Bauernaufſtänden
aufgefordert Er der ſpäter Miniſter wurde war damals
Anarchiſt und Terroriſt All demgegenüber wur der Jnhalt der
im Abgeordnetenhauſe verleſenen Schriſten nur ganz harmlos
Lachen rechts Die Schriften ſollten überhaupt nicht nach Ruß

land eingeſchmuggelt werden ſondern ſie befanden ſich in Memel
in einem Koffer der einem Sozialdemokraten zur Aufbewahrung
gegeben wurde Bei einer Hausſuchung wurden nnn die
Schriften gefunden und beſchlagnahmt Unerhört iſt es daß
die Angeklagten ſo lange in Unterſuchungshaft gehalten
würden Die Rede des Miniſters war nur geeignet
dazu die Richter zu beeinfluſſen Wie leichtdas möglich iſt zeigt das Vorgehen des Abg Peltaſohn der
ſelbſt Richter iſt und nach der Rede des Miniſters ſofort er
klärte die Angeklagten hätten das Geſetz verletzt ohne daß er
auch nur eine Ahnung von den Argumenten der Gegenſeite
gehabt hätte Wenn Sie wiſſen wollen wo ruſſiſche Anarchiſten
in der Arbeit ſind dann ſehen Sie ſich doch mal die ruſſiſche
Orientpolitik an Wie haben in Bulgarien ruſſiſche Agenten
gehauſt Denken Sie an Stambulow So ganz fern ſteht alſo
die ruſſiſche Regierung dem Terror nicht Der Miniſter beſtritt
es daß ruſſiſche Agenten bei uns ungeſetzlich vorgingen Aber
es iſt nachgewieſen daß ſie im Fall Watlſchesloff Schlöſſer er
brochen haben Und unſere Regierung liefert ruſſiſche Unter
tanen der ruſſiſchen Regierung aus ohne daß die Formen des
Auslieferungsvertrages gewahrt werden Wir fordern deshalb
ein Reichs Fremdenrecht wie man es in England hat Die
Herren von der Rechten wollen es freilich nicht aus Vorliebe
ſür den Zarismus Lachen rechts Beifall b d Soz

Miniſter Frhr von Hammerſtein Die ausführlichen Er
klärungen und Richtigſtellungen die wir im Abgeordnetenhauſe
gegeben haben haben die Sozialdemokraten veranlaßt nochmals
die Sache hier zur Sprache zu bringen um wenigſtens etwas
zu retten Obgleich die Sache ins andere Haus gehört ſind
wir hier erſchienen damit die Sozialdemokraten nicht
ſpäter im Lande von ihrem Triumphe reden können Jch
bin dem Abg Haaſe genau gefolgt ich habe aber nichts gehört
was ſachlich neu war und geeignet war die Sache in einem
anderem Lichte darzuſtellen Auch ans den Veröffentlichungen
des Vorwärts geht nichts hervor das beweiſt daß in der
Sache etwas Ungeſetzliches geſchehen iſt Von Uebergriffen der
angeblichen ruſſiſchen Spitzel iſt nicht das mindeſte nachgewieſen
Aber in Jhren u den Sozialdemokraten Köpfen da ſpukt es
Sie ſehen in jeder fremden Perſon einen ruſſiſchen Spitzel
Aber ich ſehe wirklich nicht ein daß wir deutſchen Männer die
angeblichen ruſſiſchen Spitzel zu ſcheuen hätten Von einem
Einbruch bei dem Dr Wetſchesloff iſt nichts bekannt Bei
einem Einbruch geht man doch zur Polizei aber das iſt nicht
geſchehen Jn der ganzen Sache handelt es ſich nur um eine
Hetze gegen die Regierung nach dem Spruch
calumniare audaeter Unruhe bei den Soz Nun ſollen wir
inhuman gegen Ruſſen vorgegangen ſein Aber iſt es inhuman daß wir dem Dr Wetſchesloff geſtattet haben er könne

ſich ſelbſt die Grenze wählen über die er unſer Land verlaſſen wollte
Jch möchte deshalb den Abg Hagſe bitten etwas vorſichtiger
mit ſeinen Verdächtigungen zu ſein Nun ſagte Herr Ha
die Leute wären gar keine Anarchiſten Das mag ſein ger
können es leicht werden Heiterkeit Jedenfalls wollen
ſolche unreifen Leute nicht haben und wenn ſie ſich läſtig seien
werden ſie ausgewieſen Anläßlich der unreifen Angriffe Vder
den Staatsſekretär hätten wir noch viele ausweiſen tönnen Abe
wir haben das nicht getan weil wir das ganze für den
Kinderei hielten Auch gegen die Polen die neulich in des
Arminhallen eine Reſolution annahmen haben wir n

unternommen Zuruf Das waren Preußen Schlimm rn
daß wir ſolche Untertanen haben Das wird uns nur ver
laſſen unſere Polen politik nur noch ſchärfer nhand haben Beifall rechts Wie die Sozialdemolreg
denken zeigt Bebels Rede in Dresden der der jetzigen Se
lchaftsordnung den Krieg erklärt Dem gegenüber erkläre gen
daß wir alles tun werden um den Staat zu ſtützen und ſolc

Angriffen zu begegnen Beifall rechts einenäiniſter Schönſtedt Herr Haaſe macht mir zu Unrecht eine
Vorwurf ich habe nichts aus den Akten mitgeteilt ich o babe
Akten in dem Königsberger Pry Jede geſehen t Dienur das geſagt was mir die Behörde mitgeteilt v den

iktivn des Abg Haaſe daß ein Spitzel ſeine Hand Ehenſo
ruckſchriften gehabt hat kann ich ulcht auerkennen vie An

ungerecht iſt der Vorwurf ich hätte Stimmung gegen Zurickgehagten gemacht Jch habe im Gegenteil eine el Bber
hallung ausgeübt und ſogar geſagt ich hätte keine Meinungendie Schul oder Unſchuld der Angeklagten Eingehen ar ſo
all mußte ich aber nachdem meine Verwaltung bie dann

charfer Weiſe angegriffen wurde Herr Hagſe bat Wantei mi
en Vorwurf gemacht daß ich die ſozialdemokratiſche Po
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ineingezogen hätte So ſchroff habe ich mich gara r ber es laht Rio vitht leugnen a
Alles was du v haſt du im

in die Zgedrückt

antt aſunden iſt der ſagt t tBrie ſſe der Portei geian Dies zeigt doch daß die Partei
Juni Sahe vielleicht nicht ſo ganz fern ſteht jedenfalls unterſtützt
der Siaidemokratiſche Partei den Schriftenſchmuggel nach Ruß
die Wenn der Verſuch gemacht wird durch Einſchmuggelung
l utſonärer Schriften in Rußland eine Umwälzung berbeizu
en ſo ſage ich mir tua res agitar und ſchreite ſofort ein

r erſt den Ankrag der ruſſiſchen Regierung abzuwarten So
o guch in Königsberg geſchehen Beifall rechis
iſt Kerauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Montag

Uhr Außerdem Militär EtatSchluß Uhr

AKuskand
Nuſſiſche Beſtimnmngen über Kriegskontrebande
Eine Sonderausgabe der Geſetzſammlung veröffentlicht die am

27 d vom Kaiſer beſtätigten Beſtimmungen welche Rußland
während des Krieges mit Japan zur Richtſchnur nimmt Sie
ſind ſür alle Ueberſeehandel treibenden neutralen Mächte alſo
Auch für Deutſchland ſehr wichtig Sie lauten mit Weglaſſung
unweſentlicher Einzelheiten

j Den jopaniſchen Untertanen wird geſtaltet unter dem
Schutz der Geſetze während des Kriegszuſtandes in Rußland
zuverbleiben und friedlichen Beſchäftigungen nachzugehen
Ansgenvmmen ſind die zum Beſtande der Statthalterſchaft im
fernen Oſten gehörenden Gebiete 2 Japaniſchen
Hande 18ſſchiffen welche die Kriegserklärung in ruſſiſchen
Häfen erreichte wird das Verbleiben daſelbſt bis zu ihrem Aus
ſanfen mit Waren welche keine Kriegskontrebande ſein dürfen
im Laufe einer für ihre Ladung genügenden Zeit geſtattet
in keinem Fall aber über 48Stunden gerechnet von der Ver
öffentlichung dieſer Beſtimmung ab 3 Untertanen neu
traler Staaten können unbehindert Handelsbeziehungen mit
ruſſiſchen Häfen und Städen unter Beobachtung der ruſſiſchen
Geſctze und der Grundlagen des internationalen Rechts fort
ſetzen 4 Die Militärobrigkeiten ſind verpflichtet alke Maß
nahmen zur Sicherung der Freiheit des geſetzlichen
Handels der Untertanen neutraler Staaten zu ſichern ſoweit
er nach den Bedingungen der kriegeriſchen Aktionen zuläſſig iſt
5 Hinſichtlich des neutralen Handels ſind folgende Be
ſtimmungen zu beobachten

a die neutrale Flagge deckt die feindliche Ladung mit
Ausſchluß der Kriegskontrebande b Nentrale Waren unter
feindlicher Flagge mit Ausſchluß der Kriegskontrebande
unterliegen keiner Veſchlag nahme e Damit die Blok
kade obligatoriſch ſei muß ſie faktiſch ſein das heißt ſie
muß durch grnügende Streitkräfte den Zugang zum
feindlichen Ufer faktiſch abſchneiden

6 Kriegskontrebande bilden
Handwaffen jeder Art und Geſchütze ſowohl montiert wie

in ihren einzelnen Teilen ebenſo Panzer ſowie jegliches Zu
behör zu Fenerwaffen und Munition Gegenſtände der
Truppenausrüſtung und Bekleidung Ferner nach feindlichen
Häfen gehende Seeſchiffe ſelbſt unter neutraler Handels
flagge wenn ſie nach der Konſtruktion ihres Rumpfes nach
der inneren Einrichtung und anderen Kennzeichen augen
ſcheinlich für kriegeriſche Zwecke erbaut ſind und
zum Verkauf oder zur Uebergabe an den Feind nach einem
ſeindlichen Hafen gehen Jede Art Schiffsmaſchinen und
Keſſel montiert und in Teilen Jede Art Brenn

material wie Steinkohlen Naphtha Spiritus uſw
Gegenſtände und Materialien für Telephonleitungen Tele
graphen und Eiſenbahnen Ueberhaupt für den
Land und Seekrieg beſtimmte Gegenſtände ebenſo Hiie is und
Lebensmittel ferner Pferde Laſttiere und andere
Tiere welche zu Kriegszwecken dienen können wenn ſie auf
Koſten oder an die Order des Feindes befördert werden

Verboten ſind neutralen Staaten der Transport feindlicher
Truppen die Beförderung feindlicher Depeſchen und Briefe
die Zuſtellung von Kriegsſchiffen und Transporten an den Feind
Neutrale Schiffe mit Kriegskontrebande ähnlicher Art können je
nach den Umſtänden nicht nur aufgegriffen ſondern auch konfis
ziert werden Die Kaiſerliche Regierung behält ſich das Recht
vor von den vorſtehenden Beſtimmungen bezüglich einer feind
lichen oder neutralen Macht abzuweichen welche ihrerſeits
dieſe Beſtimmungen nicht beobachtet und ihre Anordnungen
darüber mit den beſonderen Umſtänden eines gegebenen Falles
in Einklang zu ſetzen

Die deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags
Verhandlungen

Jn einer Konferenz unter dem Vorſitz des Grafen Goluchowsky
an der die Miniſterpräſidenten von Körber und Graf Tisza
ſowie die beiderſeitigen Finanzminiſter Handelsminiſter und
Ackerbauminiſter und der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in
Berlin v Szögyeny tellnahmen wurden die Grundzüge
für die am 2 März zuſammentretende Zollhandels
konferenz feſtgelegt

Die renigen franzöſiſchen Seminagriſten
ſind meiſten der auffäſſigen katholiſchen Seminariſten in Dijon
ind infolge der Verfügung des Kriegsminiſiers daß ſie als

ewö bnliche Soldaten in die Armee eingereiht werden
ollten in das Seminar zurückgekehrt und haben an den Biſchof

d udjdes die Bitte gerichtet im Seminar bleiben zu

Die albaneſiſche Begegnung
dot ſich auch auf Jpek auszudehnen begonnen da dort eine

gepügende Garniſon liegt haben die Botſchafter der Entente
g ächte entſprechende Vorſtellungen bei der Pforte erhoben
ückge hat erklärt ſie werde ſofort vier Bataillone mit

lerie dorthin entſenden und den Kommandanten für die
m rechterhallung von Rude und Ordnung verantwortlich
Bee Die von den Zivilagenten beantragten und von den
n Haftern unterſtützten Maßnahmen wegen Rückkehr der
werdeanlſchen Flüchtlinge ſollen demnächſt bekannt gegeben
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Aen Niederlande
einzige Folge des japaniſchen Proteſtes gegenL des ruſſiſchen Juſtizminiſters Muranjew be der

ör eratung des Gerichtshofes über die Venezuelafrage er

ne Aſche rege di blo e die daßt eſchwerde den Mächten zugeſchickt werdee dem Schiedsgerichtshof beigetreten ſind Mngelt We

Der Jtalienarbeiter pilche Vertreter der Turiner Stampa hob einem Mit

Feſtigung des Dreibundes hervor und erklärte man
bald allgemein zu der Ueberzeugung kommen daß

Graf Goluchowskt und Tilloni den Wunſch hätten in guter
Freundſchaft zu leben Wenn übrigens Graf Bülow wie ge
wöhnlich auf einige Tage im Frühjahr nach Venedig komme
werde Tittoni ihm einen Veſuch abſtatten auch werde während
der Mittelmeerfahrt des Kaiſers Wilhelm im April eine Zu
ſammenkunft des Kaiſers mit dem König Victor Emanüel
ſtattfinden

Spnnien
g Jn der Kammer ſtellte heute Miniſterpräſident Manra die
Bertrauensfrage in der Angelegenheit der Annahme der Kredite
für Heer und Marine Die Kammer bewilligte die Kredite mit
139 gegen 114 Stimmen Die geringe Mehrheit in einer
Frage der nationalen Verteidigung iſt ein Beweis dafür wie
unbeliebt der klerikale Miniſterpräſident Maura iſt

Nußland
Eine geſtern erſchienene Sonderausgabe der Geſetzſammveröffentlicht einen vom Kaiſer beſtätigten Beſchluß des d ini n

rates wonach der am 25 Febrnar 1903 beſtätigte allgemeine
Zolltarif für den europäiſchen Handel deſſen Geltung
am 31 Dezember 1903 abgelaufen war und die zeitweiligen Be
ſtimmungen des Zolltarifs für den europäiſchen Handel auf ein

für die zollfreie Einfuhr von Blech zur Herſtellung von Gefäßen
zur Ausſuhr von Keroſin ſowie die am 28 Februar 1902 be
ſtätigten Beſtimmungen über die zollfreie Rückeinfuhr der Ver
packung gewiſſer Produkte die bei der erſtmaligen Einfuhr nach
Rußland verzollt worden ſind und ſchließlich die Beſtimmungen
über Vergünſtigungen bei Benutzung ansländiſcher Säcke
für ins Ausland verſandtes nach ruſſiſchen Häfen des
Stillen Ozeans und Finnlands beſtimmtes Korn und M ehl

Türkei
Das türkiſch bulgariſche Abkommen bedarf noch

einiger redaktioneller Abänderungen um perfekt zu werden Es
wird hier beſtätigt daß nach dem Abſchluß des Abkommens die
mazedoniſchen Komitees Erklärungen veröffentlichen
werden

Die Frankfurter Zeitung meldet ans Konſtantinopel zu
dem Ordensſchwindel vom 26 Febrnar Der Heraus
geber der hieſigen Zeitungen Serbet und Malumat, Tahir
Bey der deu Titel Exzellenz hat iſt mit ſeinen amtlichen
Redaktenren geſtern verhaftet worden Das Erſcheinen ge
nannter Blätter iſt eingeſtellt alles gerichtlich beſchlagnahmt
Ferner ſind mehrere Veamte des Großvezieramts ſowie der
Adjutant des Großveziers verhaſtet Sie haben ſeſt zwei
Jahren Diplome für Gewährung türkiſcher Orden an Äus
länder gefälſcht Bisher ſind gegen 90 Fälſchungen von
Diplomen feſtgeſtellt Anch einige deutſche Jnhaber türkiſcher
Orden ſind davon betroffen worden

e

Provinzialnachrichten
4 Delitzſch 28 Febr Städtiſches Unſer nächſtjähriger

ſtädtiſcher Haushaltungsetat balanziert mit 280,050 M in Ein
nahme und Ausgabe Die Stenerzuſchläge werden in Höhe von
125 Proz Zuſchlag zur Einkommen und 156 Proz zur Grund
Gebäude und Gewerbeſtener erhoben Hierin ſind die 12 Proz
betragenden Kreisſteuern einbegriffen Gegen das Vorjahr be
tragen die Mehrausgaben ca 10,000 M ſie ſind in der Hanpt
ſache durch Wegfall des Schulgeldes und Erhöhung der Völks
ſchullehrergehälter entſtanden Daß unſere Stadt hinſichtlich der
zu zahlenden Steuern recht günſtig daſteht beweiſt der Umſtand
daß ſie nach einer Statiſtik die 239 Städte mit über 10,000 Ein
Pehprern uimnfaßt an 25 Stelle der niedrigſten Stenerzuſchläge

eht

Mühlberg a 28 Febr Schadenfener Sämmtliche
Gebäude des Gaumitzſchen Banerngutes im nahen Bunxdorf
brannten heute nachmittag nieder Das ſtark gefährdete Wohn
haus konnte erhalten werden Große Getreide und Futter
vorräte die land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte wurden
ein Raub der Flammen das Vieh konnte zum größten Teil
gerettet werden Sämlliche Gebäude waren maſſiv Die Brand
urſache iſt unbekannt doch wird Brandſtiftung vermutet

Tornan 28 Febr Zigeunerbande Die Witwe Feurich
in Litzenrode hat unter den diebiſchen Gelüſten einer Zigeuner
bande ſchwer leiden müſſen Vor wenigen Tagen hatte ſie auf
der Dahlener Sparkaſſe 300 M hinterlegt und es gelang nun
einer Zigeunerin ſich des Sparkaſſenvuches zu bemächtigen Ein
Gendarmeriewachtmeiſter nahm ſofort die Verfolgung des
Geſindels auf jedoch ohne Erfolg Auch Wäſcheſtücke und andere
Gegenſtände hat die Bande namentlich deren weiblicher Teil
mitgehen heißen

r Magdeburg 28 Febr Der Turnkreis IIIe
Provinz Sachſen und Anhalt der deutſchen Turnerſchaft hielt
heute in der Freundſchaft einen Kreisturntag ab dem außer
dem Kreisausſchuß 55 Vertreter der Gaue beiwohnten Der
Leiter Herr Kreisturnwart P Köhler Magdeburg widmete
dem ſo plötzlich aus dem Leben geſchiedenen Kreisvertreter Herrn
H Wedemeyer Magdeburg einen ehrenden Nachruf dle Ver
ſammelten erhoben ſich zum Andenken an den Verſtorbenen von
ihren Plätzen Mit einem dreimaligen Gut Heil auf Kaiſer
und Reich wurde der Kreisturntag eröffnet Aus der ſtatiſtiſchen
Erhebung per 1 Januar 1904 ging hervor daß der Kreis in
227 Orten mit 269 Vereinen 21,461 Angehörige davon 16,868
ſteuerpflichtige Mitglieder 3954 Zönlinge und 641 Frauen zählt
Davon haben nur 58 Prozent geturnt Eine Anzahl Vereine
haben noch nicht berichtet Die Behörden erkennen den Wert
des Turnens immer mehr und mehr an ſie unterſtützen dasſelbe
nach Möglichkeit
zum Militär tüchtig vorgebildet Der Jahngau feierte ſein
25jähriges Beſtehen der Gauturnwart Vöttcher Zerbſt ſein
ſilbernes Jubiläum Beim Deutſchen Turnfeſt in Nürn
berg beteiligte ſich der Kreis erzielte aber nur im
Dreikampf Erfolge Dagegen fiel ſein Maſſenturnen
Freiübungen Barren befriedigend aus Mit faſt Ein

ſtimmigkeit wurde Herr Lehrer P Köhler zum Kreis
vertreter Herr Lehrer Platz Quedlinburg zum Kreisturn
wart gewählt Jn den Ausſchuß wurden ſonſt noch gewählt die
Herren Lehrer Vöttcher Zerbſt Kaufmann Rummert Buckau und
Bergwerksbeamter Hofmeiſter Staßfurt Die Kreisſtener be
trägt nach wie vor I0 Pfg pro Jahr pro ſteuerzahlendes Mitgued Da Quedlinburg auf das volkstümliche Kreiswetturnen
verzichtet ſo übernimmt dasſelbe Köthen es ſoll am 14 Auguſt
d Js abgehalten werden Das Kreislurnfeſt findet 1905 in
Wittenberg ſtatt

k Erfurt 28 Febr Roheit Ueber eine kaum glaubllche
Roheit wird aus Straußfurt Mitteilung gemacht Ein dortiger
Einwohner ließ ſein wertvolles Pferd vor dem Gaſthauſe ſtehen
Als er zurückkehrte fand er das Tier ſtark blutend vor und es
ſtellte ſich heraus daß ein leider noch nicht ermittelter Bube
dem Pferde die Zunge ab geſchnitten hatte Jedenfalls muß
das Tier abgeſtochen werden da es am Freſſen ſtark be

r Agenzia Stefani gegenüber die wachſende hindert iſt

weiteres Jahrin Kraftbleiben ebenſo die Beſtimmungen D

u Michaelis traten 1111 Turner des Kreiſes Wi

P 7Wlehünten 28 Febr Beſichtigung Ernennnun g
Dir ren Der Präſident der königl Eiſenbahn
Nen on in Erfurt beſichtigte geſtern mit etlichen Räten die
Aenbanſtrecke Schleuſingen Jimenan Regierungs und

r Schilling in Danzig iſt auf ſeinen Wunſch zum Nach
olger des Oberförſters Krauſe in Hinternab der am Aprii d J
Regierungs und Forſtrat in Hildesheim wird ernannt worden
T Der bieſige Vorſchußverein 1234 Mitglieder zählend gibt
düeder betragen i Die Geſchäftsanteile der Mit

e agen 125,253 der Reſerveſo iſt auf 24 2159angewachſen der Reſervefonds iſt auf 24214 W

Erledigte geiſtliche und rerſtel de tihres Jnhabers iſt die mit Ablauf r W J
beſetzende Pfarrſtelle zu Obersdorf Diözeſe Sangerhauſen frei wgrda
Sie unterfällt der freien kirchenregimemichen Veſehung und un um
freier Wohnung und Garten das Grundgehalt der Klaſſe 1 und 99 zuſchuß

7 Grundgehalt Zur Stelle gehören zwei Kuchen Die Berufung eiſolgt
iesmal durch die Kirchenbehörde Die erledigte evangeliſche Pſarrſielle n

Stemmern in der Ephorie Budan iſt dem biéherigen Pfarrer in Deters
hagen Ernſt Arnold Oeſterwitz die erledigte evangeliſche Pfairſielle zu
Bottendorf in der Diözeſe Ariern dem bisherigen Pfarrer in Loihſchütz
Ernſt Johannes Schlemmer die erledigtr evangeliſche Pfarſtelle zu Sachſen
burg in der Diözeſe Heldrungen dem bisherigen Pfarrer in Herrengoſſerſiedt
Golifried Emil Strümpfel verliehen worden

Perſonal Nachrichten Dem Landgerichtsrat Dr Fränkel
in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Tienſtentlaßnung mit Penſion erteit worden

er Rechtsanwalt Jnſtiztat Schultze ans Verln iſt in die Liſte der Rechts
anwälte heim Oberlandesgericht in Jeng eingetragen worden

Meiningen 28 Febr Bienenzucht Wie lebhaft ſich
der Herzog von Sachſen Meiningen für die vom 6 8 Aug d J
in ſeiner Reſidenzſtadt ſtattfindende gemeinſame Ausſtellung und
Generalverſammlung des Landesvereins für Bienenzucht in
SachſenMeiningen ſowie des Reichsbienenzuchtvereins inker
eſſiert geht aus einem Briefe heivor welcher dem Geſchäſts
führer des Reichsvereins für Bienenzucht Pfarrer Ludwig in
Hersleben aus dem Kabinett ſeiner Hoheit zugegangen iſt und
welcher lautet Sehr geehrter Herr Pfarrer Auf Jhre Zu
ſchrift läßt Seine Hoheit der Herzog ſolgendes erwidern Der
Herzog wird ſich außerordentlich freuen wenn das fragliche
Projekt in vollem Umfang zuſtande kommt Der gnädigſte Herr
intereſſiert ſich für die Beſtrebungen der Bienenzüchter und wird
dies durch Stiftung eines Preiſes betätigen Höchſtdieſelben
laſſen fragen ob wohl daran gedacht worden ſei für genügende
Unterkunft der die Ausſtellung Beſuchenden zu ſorgen da es
nicht ausgeſchloſſen ſei daß bei größerem Andrang die hieſigen
Hotels nicht ausreichen Mit dem Ausdruck beſonderer Hoch
achtung ſehr geehrter Herr Pfarrer bin ich Jhr ganz ergebener
von Kutzleben

Leipzig 28 Febr Eine Familien Tragödieſpielte ſich in der Nacht zum Sonntag im Grundſtück Lößniger
ſtraße 6 in Connewitz ab Der Urheber der aäunfregendon
Szene der in dem bezeichneten Hauſe mit ſeiner Familie wohn
haſte Zimmermann Ernſt Robert Hillig kam nachts in der
zwölften Stunde nach Hauſe und vegann mit ſeiner Ehefrau
Streit in deſſen Verlaufe er ſie ans der Wohnnng hinausſtleß
Während ein Hausbewohner Hillig zuredete und ihn beruhigen
wollte gab dieſer plötzlich aus einem ſcharfgeladenen Revolver
auf ſeine auf dem Vorſaal ſtehende Fran einen Schuß ab Die
Fran eilte die Treppe hinab und brach dann zu
ſammen Die Kugel war der Bedauernswerten ober
halb des linken Ohres in den Kopf eingedrungey Ein von
dem Unhold auf ſein Opfer abgegebener zweiter Schuß ging
ſehl Nach ſeiner Bluttat entfernte Hillig die Hülfen aus der
Waffe und erſetzte ſie durch neue Patronen Alsdann legte er
ſich als wenn nicht das geringſte geſchehen wäre zu Bett Die
inzwiſchen benachrichtigte Kriminalpolizei verhaftete den Atten
täler Die ſchwerverketzte Frau fand Aufnahme im Kranken
hauſe Bei dem Vorgange befand ſich nur noch ein achtjähriges
Mädchen in der Hilligſchen Wohnung Die Eheleute lebten
nicht glücklich mit einander obgleich ſie bereits über 25 Jahre
verheiratet ſind auch ſoll ſchon vor nicht langer Zeit die
Scheidung eingeleitet geweſen ſein Aus der Ehe ſtammen 15
Kinder von denen noch 7 am Leben ſind Hillig ſoll eifer
ſüchtig geweſen ſein worauf auch das Drama zurückgeführt wird

Leipzig 29 Febr Vom Herzſchlag betroffen
wurde geſtern abend vor dem Börſengebäude an der Promenade
ein ca 36 Jahre alter Brauereidirektor aus Eiſenach Der
Leichnam des ſo plötzlich aus dem Leben Abgerufenen wurde
behördlich aufgehoben und nach dem Jnſtitut für gerichtlichs
Medizin übergeführt

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

1 März Wolkig ſtrichweiſe Niederſchläge teils heiter
Nachtfröſte

2 März Wolkig bedeckt lebhafte Winde milde Nieder

3 März

4 März

lägeWoite veränderlich milde Lebhafte Winde

Strichweiſe Regen
Meiſt bedeckt ſtarke Winde milde Regenfälle

5 März Kühler veränderlich mit Regen windig

Meteorologiſche Station zu Halle
27 Februar

0 Uhr 22 Mün ad
28 Februar

7 Uhr i Min mrg

Barometer Millhneter 759 0 756derer geitins 7l t 10 nWer e NO 1 N 1Maximnm der Temperainr am 27 Februar 9 CWien in der Nacht vom 27 Februar zum 28 Februar 86,12 0
Niederſchläge am 28 Februar Uhr morgens O im

28 Februar 29 Februar
6 Uur I2 Min ab 7 Uhr 2 Min mra

Barometer Milllmeter 158 7

r n rdel Fenchtigleit ede NO 1 RO 1Maximum der Temperalur am 28 Februar 2,22 Cihm in der Nacht vom 28 Februar dis 29 Februar 6,0
Niederſchläge vom 29 Februgr morgens 7 Uhr v m

Erhältlich in
len Apotheken

ee

1899 Chat ist ein guter unvertälschter Rordenauxwein von angenehmem Geschmaek mit viel Blume
und mehrjüährigem Flaschenlager den wir als besseren Tischw ein für yerwöhnte Feinschmecker
empfehlen Der Jahrgang 1899 bildet seit 1893 bei Weitem die edelste Kreszenz Wir beziehen
diesen Wein in Posten von 50 80 Oxhoften von der gröesten und bestrenomwiertesten Firma
Eschenauer Co Bordeanx und sind daher in der Lage die Flasche schon mit 1,25
bei Mehrabnahme p abgeben zu können Auch Kranken und Rekonvaleszenten dürfte diese

Marke sehr gute ottel Broskowskrä WeingrossDienste tun handiu ne

Citran



Bettfedern Reinigungs Anstalt
B Glrosse Müärkerstrasse 17

mit elektrischem Antrieb und Lashei ung
Neueste patentierte Amege

Bettfedlern Inletts
Reelle Bedienung

Schonendste Behandlung Billige Preise

417381 210 Kl Prenss Lotterſt

Ziehnng S und 9 März
hat noch Ranufloſe in und Abſchnitten

abzugeben

Burcharädt Köwuiglicher Lotterie Dinnehmer

Geſchäfts Verlegung

Leipzigerstrasse 56

Am heutigen Tage verlegten wir unſer
Galanterfe Kurz und Spiblwaren Bugroslagor

in unſer Grundſtück

c 18 3 WyntenEr n n zeſtr Babnboß

Adler OU o
Geschafts Eröffnungj

Einem geehrten Publikum zur geſälligen Nachricht daß ich mit heutigem

vallierri und PolſterwerßſtaktSgttlerei und
exöffnet habe Durch mehrjäbrige Erfahrungen in nur erſten Geſchäſten fühle
ich mich in der Lage allen etwa an mich geſtellten Forderungen genügen zu
können Indem ich höflichſt bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
wollen zeichne HochachtungsvollGerste VestelSattlerei Ranniſcheſtraße 16

beuntigen Tage meinen Betrieb nach den bedeutend erweiterten

verlegt babe und bitte höflichſt mir das geſchenkte Wohlwollen auch

Fabrik Verlegnung

Räumen meines Grundſtücks

fernerhin zu bewabren und zeichne Hochachtend

Meiner werten Kundſchaft zur gefl Mitteilung daß ich mit dem

Albert schmicdtstr 5
herm MaGrößte Spezial Fabrik für Vrendozenge

der geſamten Fahrzeng Jndnſtrie

Vis Donnerstag den 3 Mär z
findet noch der Wäsche Ausv erkauf ſtatt Noch am rz g

W zu anßergewöhnlich billigen Preiſen
ßettwägcle Tigchwäsche Handtücher Damen
hemden Negligé Jacken Beinkleider gestiekte
Uemäen Passen Sehweizer Stickereien weise e
Unterröcke schwarze Pamenstrümpfe

A J a it CoI Magdeburgerftr 3 1 Treppe gegenüber Wintergarten

4 e c e J
FHöhbeel Traueraller Art übernimmt unter kulanten Bedingungen

O H Hretaschemau Königſtr 70
Gierichilieher Auvverkaur

der Konkursmaſſe der Fa Georg Glausnitzer frühberes Detail
Geſchäft Klooß Bothfeld wird bis anf weiteres fortgeſetzt und kommen
jetzt zum Verkanf Lederwaren als Portemonnagies
Zig Etnis Schreibmappen Photographie Poſt
karten und Poefſie Albums Ruckſäcke Touriſten
taſchen Trinkflaſchen Nickelwirtſchafts u Luxus
waren Schmnckſachen Spielwaren aller Art
Hängematten Oſter Eier c Günſtige Gelegenheit zum
Einkauf von Konfirmations Hochzeits und Oſter
geſchenken

Friedrich Garow Konkursverwalier

engereRuberoid Dachpappe
ernetzt gleichsam die teuren Zinkdächer Bequeme Verlegang auf kaltem
Wege ohne Teeren Bei Fabriken Scheunen Lokomotivschuppen behördlichen und privaten Häusern tausendfaeh bewährt

Lager Walter MHoritz Halle a S
otheenbad Gotha mod physikal diatet Heilanst chron Magen Darmr Stoftwechselerkr Rheumat Sicht ſschias Blut

Kkrankh Herz Mieren Merven u orthopäd Leiden Verkr à Wirbels Gele nkerkr
AMisebildung Klump Spitzt Xu Beine Kinderlahm ete Illiustr Proep grat

Räumungs Ausverkaul
Wegen Umbau meiner Geſchäftsräume habe ich große Warenpoſten ſpoltbillig zum

Ausverkauf
Beſonders im Preiſe ermäßigt ſind viele Waren die ſich vorzüglich zu Mochzeiis Gle

schenlcen eignen Tafelaufſähe Kakesdoſen Sahnenſervire Butterdoſen Vowlen
Hierſervire Fignren Büſten Vaſen und Ahren

Die ermäßigten Preti ſind neben den alten Auszeichnungen an jedem Stück vermerkt

5 Prozent Rabattmarken auf alle WarenC F Kitter Leipaigerstr 90
Tuxus u Tederwaren

Allgemeiner Peutgcher Vervicher ungs Vorein in Ftuttg w
Auf Gegenseitigkeit Mit Garantie einer Aktiengesellschaft Gegründet Soe

Gesamtreserven Ende 1903 über 34 Millionen Mark
Haftpflicht Vnfall u Lebens Vorsicherung

Prospekte Versicherungsbedingungen S e sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und
Kostenfrei durch Subdirektion Halie a S W Lotze Alte Promenade 6 Rob Mlarschall General

agent Gütchenstr 15 u Karl Roihe Inspektor Friedrichplatz 9 iu Halle a S

Gesamtversicherungsstand970 000 Versiehorongon O MNitaxbeiter aus allen Ständen überall gesucht T Nonmmcrer Zugang
ca 6000 Mits zlieder

reden ſlemysl Leonardk
Erfinder der Kugelspitzfedern

Konſirmation
Geſangbücher

Bibelſprüche Widmungsbücher
Konfirmationskarten

Schmuckſachen
Uhrketten Broſchen Halsketten
Krenze Medaillons Ohrringe

am Ratskelloer

Acte

e

Lederwaren 9 i hPortemonungies Fianeren Etnis 684 119 6r
SchreibmappenPoeſie und Schreib Albums in allen Preislagen

W t n vS 7 D täſchchenn e Olto Rencer Vuchhandlung
Grösste 4uswahl

Billigste Preise

Albin IUentze
Mitglied des Nabatt Spar Vereins

Halle a
24 Schmeerstrasse 24

Gesunde

h

bur Prühjabrs Ansgaat
empfehle ich folgende hochertragreiche erprobte Getreideſorten

Hafer 50 kg 500 kg 1000 ksH ufe Beſeler III 1 Abſaat 10 97 50 185Not Gang Ausdauer do III 2 Abſaat 9 87 50 170Schutz gegen Schnee Kirſche Pſiffelbach 1 Abſaat 10 95 180Einballen Gleiten pp Strube e Sinnſtedt 1 Abſaat 10 95 180Sommer Weizennur mit Hhuf Roter Schlanſtedter e 11 107 50 210 eu Bobnen grit d verleſen
n re e u 105 2004 Große geibe Victoria 143 125 319Kleine blaugrüne engliſche 13 125 240ferner

Fyttermöbrenſagt abgerieben weiße grünköpſige Rieſen
a 1/2 kg 25 21/2 kg 50 5 kg 10 1Sämtliches Saatgut iſt ſorgfältigſt zubereitet Proben koſtenfrei r

Dienſten Verſand in neuen Säcken a 90 ab Station Gandersheim
gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages

Ritterant Hachenhanſen bei Gandersbeim in Brannſchlveig
Waſcoefaſe

dauerh bill Zander Gr Klausſtr 12 R W a
m d 77 7 7 Rc 4 c r r 4 7 E 2Bedeutend er Bin gang

Alau und grün Karo ete

75

J r t n gNeuneater im Seidenlaus 0eorg nene
Halle a S Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr 88

4 5 4
n e c e re5 e u 9 M JSür den Anzeigenteil veramwortlich Ernſt Vöhme in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und reine
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